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Informationsflut — Informationsliicken

Wohl eine der markantesten Besonderheiten unserer Zeit ist die ungeheure
Informationsflut, die tdglich und stiindlich iiber jeden von uns hereinbricht.
Stdndig miissen unser Geist und unser Gemiit sich mit Information ausein-
andersetzen. Wir sollten uns deshalb eigentlich «wie im Paradiese» fiihlen,
das bei Gotthelf als ein Zustand erwinscht wird, in dem es keine Lange-
weile gibt.

Trotz dieser Informationsflut werden immer wieder Stimmen laut, man sei
nicht informiert, der Biirger sei bei Abstimmungen mangels gentigender In-
formationen gar nicht mehr in der Lage,'seinen Entscheid in Kenntnis der
Sache zu treffen, er befinde sich hdufig in einem eigentlichen Informations-
notstand. Auch beziiglich des Zivilschutzes hort man immer wieder von «In-
formationsliicken», die zur Folge haben, dass Bedeutung und Erfordernisse
des Zivilschutzes nicht bekannt sind. Selbst im Nationalrat ist schon bessere
Information iiber den Zivilschutz gefordert worden.

Das Bundesamt fiir Zivilschutz und der Schweizerische Bund fiir Zivilschutz
sind sich dessen bewusst. Sie bemiihen sich seit Jahren, objektiv und umfas-
send iiber den Zivilschutz zu informieren. Wenn gleichwohl Informations-
lticken besteheﬁ, so kann das nicht den Behorden und nicht dem Zivilschutz-
bund angelastet werden. Wer von all denen, die {iber die Informationsliicken
im Zivilschutz klagen, weiss tiberhaupt, dass das vielgeschméhte Zivilschutz-
biichlein auf iiber 100 Seiten Zivilschutzinformationen enthdlt? Die Informa-
tionen wiren also in jedem Schweizer Haushalt vorhanden, man sollte sie
«nur» zur Kenntnis zu nehmen. Aber sind diese Informationen wirklich noch
vorhanden? Eine unldngst durchgefiihrte Mini-Enquéte eines Radio-Reporters
hat ergeben, dass das Zivilverteidigungsbuch nur noch in der.Hélfte der be-
fragten Familien greifbar war; und keiner der Befragten wusste, dass das
ZVB kostenlos nachverlangt werden kann. .

Bei diesen Informationsliicken beziiglich des Zivilschutzes war es deshalb
sehr verdienstvoll, dass es die Schweizerische Public-Relations-Gesellschaft
unternahm, an ihrer diesjéhrigen Generalversammlung in Thun das Thema
«Ueberleben dank Zivilschutz» zu behandeln. Es ist davon nicht nur zu er-
warten, dass damit bei den Teilnehmern allfillig vorhandene Informations-
liicken ausgefiillt werden, sondern auch, dass diese Spezialisten der Oeffent-
lichkeitsarbeit der Verbreitung von Informationen liber den Zivilschutz neue
Impulse verleihen werden.

Zivilschutz geht uns alle an, auch alle die, welche die Informationen iiber
den Zivilschutz bisher nicht zur Kenntnis genommen haben und deshalb

meinen, es bestehe eine Informationsliicke. MK

261



	Informationsflut ; Informationslücken

